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140        Leitungszug Sils i.D. – Splügenpass/Landesgrenze [- Verderio I] 
 
  

A U S G A N G S L A G E  
Projektbeschrieb 

I N F O R M A T I O N  

Endpunkte 

Das Projekt führt von der Unterstation Sils i.D. via Splügen-
pass – Mese - Lecco zur Unterstation Verderio (I). Geplant ist 
eine 400 kV Gleichstromverbindung von einer Gesamtlänge 
von 152 km. Die Leitung wird unterirdisch verlegt; auf schwei-
zerischem Territorium (32 km) benutzt sie vollumfänglich das 
bestehende Trassee der stillgelegten Ölleitung der Oleodotto 
del Reno SA; im italienischen Teil folgt sie teilweise ebenfalls 
dieser Ölleitung sowie als Seekabel auf dem Grund des Co-
mersees. Auf Schweizer Seite bedingt das Gleichstromprojekt 
den Bau einer Converter-Station in der Nähe des heutigen 
Unterwerks Sils. Im Kanton Graubünden ist eine Vielzahl von 
Gemeinden vom Projekt betroffen.   

 

Begründung des Gesuchsstellers 

Mit der Liberalisierung des Elektrizitätsmarkts sind die Transit-
flüsse nach Italien markant gestiegen. Es hat sich gezeigt, 
dass die vorhandene grenzüberschreitende Leitungskapazität 
ungenügend ist.  

Das Projekt dient der Versorgungssicherheit auf dem grenz-
überschreitenden Übertragungsnetz Schweiz – Italien. Mit 
dem Bau der Gleichstromverbindung – einem sog. Merchant-     
Line-Projekt - steigt die Transitkapazität um 1100 MW. Es wird 
einer der Produktionsschwerpunkte in der Schweiz (Raum 
Albula-Hinterrhein-Domleschg) mit einem Verbraucher-
schwerpunkt in der nördlichen Lombardei (Raum Mailand-
Bergamo-Brescia) verbunden. Das Projekt rechnet sich auf-
grund der hohen Preisdifferenz für elektrische Energie zwi-
schen Italien und dem übrigen Europa.  

 

 
Typ/Betriebsinhaber 
Neubau einer 400 kV-Kabelverbindung 
der Greenconnector AG   
 
Projektierende Stelle 
Greenconnector AG, 7000 Chur  
 

Partner 
Greenconnector Srl, Milano (I) 

Verweise zu anderen Leitungs- 
zügen 
380 kV-Projekt Mendrisio – Cagno 
(SÜL-Nr. 120);  
220 kV-Projekt Verbano – Ronco 
Valgrande (130); 
220 kV-Projekt Manno – Cagno (131); 
400 kV-Projekt Lavorgo – Bovisio 
(132) 
 

Dokumentation 
Konzept Übertragungsleitungen der 
Betreiber des schweizerischen  
Verbundnetzes (Stand: 01.01.97) 
vom 24.06.97, Übersichtsplan  
PA 100 019  

Kommentar zum Plan 100 019  
(Stand: 01.01.97) vom 30.06.97 

Erläuternder Bericht zum Leitungs- 
zug Sils i.D. – Splügen/ Landes- 
grenze (-Verderio/I) 

Stand 
Das Gesuchsdossier wurde beim 
Bundesamt für Energie am 16.12.04 
eingereicht 
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B E U R T E I L U N G  

Nutzkriterien  

 Kriterium Bewertung Begründung 

Energiewirtschaft 

 
 

Nachfrage/Bedarf (im Inland) 
 

geringer Nutzen 
 

Energieflussrichtung im Normalfall Nord → 
Süd; Umkehrbetrieb möglich               

Angebot/Produktion 
 

nicht relevant kein direkter Zusammenhang mit Kraftwerk-
neubauten  

Austausch/Überschuss/Manko hoher Nutzen 
 

Grenzüberschreitende Kapazitäten werden    
erhöht; das Vorhaben dient dem Austausch      
von Spitzen- und Regelenergie und der         
Nachfragedeckung der nördlichen Lombardei. 

Versorgungssicherheit 
n-m-Sicherheit „Netzelemente“1) 

 
hoher Nutzen 

 

n-m-Sicherheit wird unter Einhaltung             
bestimmter Bedingungen verbessert  

 n-m-Sicherheit „Einspeisungen“2)                              nicht relevant  

 

Verfügbarkeit/Zuverlässigkeit  hoher Nutzen Die Verfügbarkeit des grenzüberschreiten-
den Übertragungsnetzes steigt; wegen 
geringerer klimabedingter Risiken für eine 
Kabelleitung erhöht sich die Zuverlässigkeit   

Netzoptimierung 
Spannungsniveau/ Leiterquerschnitt                    hoher Nutzen           Spannungsprofil im CH-Übertragungsnetz  
                                                                                                               kaum beeinträchtigt; geregelte Übertra- 
                                                                                                               gungskapazität verbessert Netztopologie 
                                                                                                               (verringerte Netzverluste, positiver Einfluss 
                                                                                                               auf Betriebsspannung) 
                                                                                                             
1) Ausfall Leitungen Transformatoren 
2)  Ausfall Kraftwerkseinspeisungen 
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Schutzkriterien (Beurteilung von Standort 2) 

*DC = Gleichstrom; AC = Wechselstrom 

  Kriterium             Bewertung       Begründung 

Immissionsschutz   

Schutz vor nichtionisierender Strahlung 
 
 
 
 

Lärm 
 

DC/AC*-Leitung:  
kein Konflikt zu 
erwarten 

Converter-Station: 
kein Konflikt zu 
erwarten 

DC-/AC-Leitung + 
Converter-Station: 
kein Konflikt zu 
erwarten 

Einhaltung der Immissions- und Anlagegrenzwerte 
gewährleistet  

Einhaltung der Immissions- und Anlagegrenzwerte 
gewährleistet  

Keine Probleme in Bau- und Betriebsphase; um-
fassende Vorsorge und Konformität mit der Lärm-
schutzverordnung sind sichergestellt.  

Natur- und Landschaftsschutz   

Schutz von inventarisierten Landschaf-  
ten, Naturdenkmälern und Ortsbildern 

DC/AC-Leitung:  
geringer Konflikt zu 
erwarten 

Converter-Station: 
kein Konflikt zu 
erwarten 

Allfällige Konflikte meist auf die Bauphase be-
grenzt  

Inventarisierte Objekte sind bei Standort 2 nicht 
betroffen.  

Wald 

 

DC/AC-Leitung: 
Konflikt möglich 

Converter-Station: 
Konflikt möglich 

Rodungen (temporär oder definitiv) sind nicht 
auszuschliessen, z.B. für die Muffen-Standorte.  

In der Bauphase im Zusammenhang mit Zufahrt 
zur Baustelle temporäre Rodungen nötig; sonst 
keine Rodung notwendig. 

Flüsse und Grundwasser DC/AC-Leitung:  
Konflikt zu erwarten 

Converter-Station: 
kein Konflikt zu 
erwarten 

Diverse Fluss- und Bachquerungen nötig; Eingriffe 
in Ufervegetation   

Bei neuen Muffen-Standorten sowie bei der AC-
Leitung sind Grundwasserschutzareale und S2-
Zonen zu umfahren; in S3-Zonen sind Bauten 
unter gewissen Bedingungen möglich    

Fliessgewässer sind nicht berührt; ebenfalls sind 
keine Grundwasserschutzzonen und –areale 
betroffen    

Landschaftsbild/Erholungsqualität AC/DC-Leitung: 
kein Konflikt zu 
erwarten 
Converter-Station: 
Konflikt zu erwarten 

Landschaftsbild nicht betroffen; rutschgefährdete 
Steilhänge beachten 

grundsätzlicher Konflikt mit Landschaftsschutz 
möglich, da grosser Flächenbedarf für die Conver-
ter-Station nötig, was die Landschaft stark beein-
flussen wird. Standort 2 erweist sich dabei als der 
landschaftsverträglichste.   
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Andere Raumnutzungsansprüche   

Siedlungsgebiete AC/DC-Leitung:  
geringer Konflikt zu 
erwarten 

Converter-Station: 
geringer Konflikt zu 
erwarten 

 
Das Kabeltrassee ist meist ausserhalb von Sied-
lungen angelegt, vereinzelte Bauten im Lei-
tungsperimeter  

Siedlungsentwicklung eingeschränkt  

Landwirtschaftliche Nutzflächen /   
Bodenschutz 

AC/DC-Leitung:  
evt. Konflikt in der 
Bauphase; sonst 
kein Konflikt zu 
erwarten 

Converter-Station: 
Konflikt zu erwarten 

Bodennutzung während der Bauphase und in den 
ersten Jahren nach Inbetriebnahme der Leitung 
eingeschränkt 

Fruchtfolgeflächen sind betroffen: Mindestumfang 
von 6300 ha sind durch den Kanton Graubünden 
gewährleistet; evt. Altlastenproblem  

Zivilluftfahrt Kein Konflikt zu 
erwarten 

Es sind keine Flugplätze in der Region betroffen 

Militärluftfahrt und                             
militärische Anlagen 

Kein Konflikt zu 
erwarten 

Es sind keine Militärflugplätze in der Region be-
troffen; Koordination mit Kabelkreuzungen des 
VBS nötig  

Fazit der Beurteilung aufgrund der Nutzkriterien 

Das vorliegende Gleichstromleitungsprojekt entfaltet vor allem in den Bereichen Aus-
tausch, netzbezogene Versorgungssicherheit (n-m-Sicherheit), Verfügbarkeit/Zuverlässig-
keit und Netzoptimierung einen hohen Nutzen. In den übrigen Bereich ist das Projekt von 
geringem Nutzen oder nicht relevant.    

Fazit der Beurteilung aufgrund der Schutzkriterien 

Aufgrund der umfassenden Schutzkriterien-Beurteilung zeigt sich, dass sowohl für die 
Leitung in der Oleodotto (Gleichstromleitung) als auch für die Wechselstromleitung relativ 
wenige Konfliktbereiche bestehen. Ein grösseres Konfliktpotenzial besteht im Gewässer- 
und Grundwasserbereich; Lösungen sind aber mit vertieften Abklärungen, einer geeigneten 
Variantenwahl und einer ökologischen Baubegleitung möglich. Auch für die übrigen aufge-
zeigten Problembereiche zeichnen sich Lösungsmöglichkeiten ab.  

Hinsichtlich der Converter-Station zeigt sich klar, dass Standort Nr. 2 (in Thusis) ver-
gleichsweise die besten Voraussetzungen mit den geringsten umweltmässigen Eingriffen 
bietet. Dies gilt namentlich in Bezug auf Landschaftsverträglichkeit, Ortsbildschutz und 
Wald.    

Gesamtbeurteilung 

folgt später (nach Anhörung und Mitwirkung sowie Ämterkonsultation) 
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F E S T S E T Z U N G  

• Der Nutzen des Leitungsvorhabens ist aus der Sicht der erwünschten Verstärkung der 
Übertragungskapazität Nord – Süd ausgewiesen.   

• Die unterirdische Leitungsführung in der bestehenden, stillgelegten Ölpipeline der Oleo-
dotto del Reno zum Zweck der Gleichstromübertragung durch die Greenconnector AG 
wird festgesetzt.  

• Der Standort der Converter-Station zum Zweck der Transformierung Wechselstrom ↔ 
Gleichstrom wird gemäss Detailkarte am Standort 2 (Gemeinde Thusis) festgesetzt. Der 
Kanton Graubünden stellt sicher, dass sein Anteil am Mindestumfang der Fruchtfolge-
flächen (Art. 29 RPV) dauernd erhalten bleibt. Die Option technologischer Entwicklung 
zur Reduktion des Flächenverbrauchs für die Converter-Station ist im Rahmen des 
Plangenehmigungsverfahrens (PGV) erneut zu prüfen.    

• Der Leitungskorridor für die unterirdische Leitungsführung vom Unterwerk Sils i.D. zur 
Converter-Station zum Zweck des Anschlusses an das allgemeine Übertragungsnetz 
(Wechselstrom) wird festgesetzt. 

• Auf Stufe PGV sind die im Erläuternden Bericht erwähnten Abklärungen für das Pflich-
tenheft UVP zum Gesamtprojekt einzubeziehen. Insbesondere darf die Linienführung 
der AC-Leitung (Wechselstromkabel) keine Grundwasserzone S 2 und kein Grundwas-
serschutzareal tangieren. 

• Um die Sicherheit und Umweltverträglichkeit der umgenutzten Ölpipeline bestmöglich zu 
gewährleisten, sind die Auflagen betreffend Unterhalt der Stollen vom neuen Betreiber 
vollumfänglich zu übernehmen. Die Einzelheiten sind im PGV zu regeln.   

   

 

    

 

 

 

 


